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Blaualgengefahr steigt: Vorsicht beim
Schwimmen in der Region!

Mit steigenden Temperaturen und Sonnenschein könnte
die Gefahr von Blaualgen in deutschen Badeseen

zunehmen. Informieren Sie sich hier!

Blauwalg: Eine wachsende Herausforderung
für die Wasserqualität in den Niederlanden

Die warmen und sonnigen Tage bringen nicht nur Freude,
sondern auch ein potenzielles Risiko für die Wasserqualität in
den Niederlanden mit sich. Wie die Unie van Waterschappen
warnt, könnte mit steigenden Temperaturen die Gefahr der
Bildung von Blauwalg – einer giftigen Algenart – zunehmen.
Während die ersten Meldungen bislang nur vereinzelt
aufgetreten sind, könnte sich dies schnell ändern. 

Gesundheitliche Risiken durch Blauwalg

Blauwalg kann an Wasserstellen in den Niederlanden auftreten,
wo unter bestimmten Umständen ein bläulich-grüner Belag
entsteht. Diese Algen sind nicht nur ein ästhetisches Problem,
sondern können ernsthafte gesundheitliche Beschwerden
verursachen. Zu den Symptomen gehören Haut- und
Augenreizungen, Magen-Darm-Beschwerden, Atemprobleme und
in schweren Fällen sogar Lähmungserscheinungen. 

Aktuelle Situation und Vorhersagen

Bis zur letzten Woche gab es aufgrund des anhaltend nassen



Wetters nur wenige Warnungen bezüglich der Blauwalg-
Entwicklung in den Schwimmbädern. Die starken Regenfälle
hielten die Gewässer in Bewegung, was das Wachstum der
Algen erschwerte. Voraussetzung für ein Aufblühen von
Blauwalg sind jedoch höhere Temperaturen und ausreichend
Sonnenschein, Bedingungen, die jetzt Realität werden. „Die
Zahlen sind derzeit noch niedrig, aber das könnte sich schnell
ändern“, sagt ein Sprecher der Unie van Waterschappen.

Beobachtung und Vorsichtsmaßnahmen

Um gefährdete Schwimmorte im Blick zu behalten, wird
empfohlen, die Webseite zwemwater.nl regelmäßig zu besuchen
und die Informationen auf den Schildern an den Badestellen zu
beachten. Aktuell gibt es in den gesamten Niederlanden etwa
750 offizielle Schwimmstellen. 67 dieser Orte haben bereits
Warnungen, während für 53 ein negatives Badeverbot besteht.
Dies kann sowohl mit Blauwalg als auch mit Verunreinigungen
durch PFAS oder dem Vorkommen von Japanischen Quallen
zusammenhängen.

Regionale Unterschiede in der
Wasserqualität

Besonders betroffen sind die Provinzen Zuid-Holland, Noord-
Holland, gefolgt von Friesland und Groningen. Die Situation
erfordert erhöhte Aufmerksamkeit seitens der Badegäste, um
gesundheitliche Risiken zu minimieren. Der Umgang mit den
Risiken im Zusammenhang mit Blauwalg wird zunehmend zu
einer Herausforderung für die Gesellschaft, insbesondere
während der Sommermonate, wenn viele Menschen ins Wasser
möchten.

Abschließende Gedanken

Die Gefahren, die von Blauwalg ausgehen, zeigen die
Notwendigkeit auf, dass sowohl Badegäste als auch die



zuständigen Behörden wachsam bleiben. Die richtige
Information und präventive Maßnahmen sind entscheidend, um
die Gesundheit der Bevölkerung zu schützen und die
Wasserqualität in den Niederlanden zu sichern. Es bleibt
abzuwarten, wie die kommenden Tage die Situation
beeinflussen werden und welche Maßnahmen ergriffen werden,
um die Badevergnügen ohne gesundheitliche Risiken zu
ermöglichen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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